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Arbeitsvorschläge
1.	Fassen Sie den Bericht mit eigenen Worten zusammen. [I]
2.	Entwickeln Sie eigene Thesen, welche Folgen die staatliche Geldpolitik Ende 1923 hatte. [III]
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Q

Aus dem Bericht der Handelskammer Darmstadt
iiber das Wirtschaftsjahr 1923

Der vollstindige Verfall der deutschen Wihrung hat
dem Wirtschaftsjahr 1923 seinen Stempel auf-
gedrtickt. [...]

Waihrend der Zeit unserer fortschreitenden Geld-
entwertung dauerte im unbesetzten Deutschland die
Scheinbliite unseres Wirtschaftslebens, etwa bis
Mitte des Berichtsjahres noch an. Die Zahl der
Arbeitslosen war gering, der Absatz im Inland wie
auch nach dem Auslande war bedeutend. Das mit der
Entwicklung unserer Geldverhéltnisse im Inland
verbundene Streben, die disponiblen Gelder
mdglichst schnell in Waren anzulegen, sowie die
gleichzeitig andauernde Exporttatigkeit konnten
weiter den Schein einer wirtschaftlichen Hoch-
konjunktur in Deutschland erwecken. Aber tat-
sichlich lagen die Dinge anders. Durch eine Anzahl
von Syndikaten wurden die Preise fiir Rohstoffe und
Halbfabrikate wesentlich tiber die Weltmarktpreise
gesteigert, woraus sich eine stark verteuerte
Produktion fiir die verarbeitende Industrie ergab.
Abgesehen von gewissen Spezialititen wurde
hierdurch die Absatzmdglichkeit deutscher Erzeug-
nisse auf dem Weltmarkt immer schwieriger.
Gleichzeitig ging die Aufnahmeféhigkeit der
inléndischen Konsumenten mehr und mehr zuriick.
Auch die Banken hatten infolge der rapiden Geld-
entwertung mit steigenden Schwierigkeiten zu
kémpfen. Sie mussten als Schutz dagegen bis jetzt
noch nie dagewesene Tageszinssitze bei Gewihrung
von Papiermarktkrediten berechnen. Hierdurch wurde
ebenfalls ein gedeihliches Weiterarbeiten flir Handel
und Industrie stark erschwert. Wie vorauszusehen
war, hat die Stabilisierung der Mark in Verbindung
mit der Schaffung der Rentenmark die bereits
bestehende Absatzkrisis noch verschirft. Gleichzeitig
mit der Geldteuerung ist eine starke Knappheit an
Betriebskapitalien eingetreten. Zur Beseitigung der
herrschenden Kapitalknappheit miissen auslandische
Kredite beansprucht werden. [...]

Als in Angestellten- und Arbeiterkreisen der Ruf
nach wertbestindigen Zahlungsmitteln immer dring-
licher wurde, beschloss die Handelskammer, das von
der Handelskammer Frankfurt a.M.-Hanau heraus-
gegebene wertbestindige Notgeld in kleinen zu
Lohnzahlungen geeigneten Stiicken auch im Handels-
kammerbezirk einzufiihren unter Verzicht auf die
Herausgabe eines eigenen Notgeldes. Hierdurch
wurde der herrschenden Notlage der Lohnempfianger
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bis zu einem gewissen Grade gesteuert, ohne dass
eine weitere Zersplitterung in verschiedenerlei
Notgeldsorten eintrat. Die Handelskammer lief sich
hierbei einzig und allein von dem Gedanken leiten,
den von der damals rapid fortschreitenden Geldent-
wertung am hértesten getroffenen Schichten ein
wertbestindiges Zahlungsmittel zu verschaffen. [...]
Betrachtet man heute zuriickschauend diese Ver-
hiltnisse, so sieht man, dass sich hier ein heftiger
Kampf der reinen Selbsterhaltungsinteressen des
Staates mit den Interessen der Wirtschaft abspielte.
Der Staat, der den grofiten Teil seiner Bediirfnisse
aus den Erzeugnissen der Notenpresse bestritt und es
versdaumt hatte, seine finanzielle Gebarung auf eine
gesunde Grundlage zu stellen, wire bei einer freien
Devisenpolitik in kiirzester Zeit seiner Hauptein-
nahmequelle verlustig gegangen und damit zu-
sammengebrochen. Da aber Staat und Wirtschaft ein
zusammenhéngendes Ganzes sind, von dem nicht
eines ohne das andere leben kann, mussten in diesem
Kampfe die staatlichen Interessen den Ausschlag
geben und musste die Wirtschaft die schweren, durch
diese Mafinahmen eintretenden Schadigungen
hinnehmen. Es ist jetzt bei dem beginnenden
Gesundungsprozess unserer Wahrung zu hoffen, dass
die von Wirtschaft und Volk getragenen Opfer nicht
vergeblich gewesen sind. [...]

Fiir den Einzelhandel, der auch im letzten Jahr in der
Wuchergesetzgebung und allen dhnlichen aus der
allgemeinen Not entspringenden Mafnahmen als
Stiefkind der Gesetzgebung behandelt worden war,
war entscheidend die allerdings sehr spite Zulassung
der Kalkulation auf der Goldmarktbasis. Industrie und
GroBhandel waren in richtiger Erkenntnis der Ver-
héltnisse hierzu schon bedeutend frither iibergegangen.
Auch in anderer Beziehung hat sich der Gesetzgeber
auf die Goldmark, als die einzige fiir den Kaufmann
gesunde Kalkulationsbasis eingestellt. Dies gilt vor
allem fiir die noch am 28. Dezember des abgelaufenen
Jahres erschienene Verordnung iiber die Goldmark-
bilanzen, welche von Reichswegen diese Materie
regelt. Sowohl der Goldmarkkalkulation, wie auch der
Gold-markbilanzierung ist die Handelskammer ein
Vor-kdmpfer gewesen. In verschiedenen Vortrigen
wurden sowohl die Kauf-mannschaft und die Finanz-
behérden als auch die breite Offentlichkeit tiber die
Bedeutung dieser Frage aufgeklirt. [...]

BergstrdfSer Anzeigeblatt v. 05.02.1924, in: Die
Weimarer Republik. Quellen zur Geschichte und Politik.
Zsgest. und hrsg. von Matthias Grébel. Klett,
Stuttgart/Leipzig 2007, S. 52.
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